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Bochzeit-KESTIN 


Den 18. November 1727. 
In allem Wergnuͤgen celebriref wurde 


Wolten 


Ihre ergebene Schuldigkeit k 
Wit Chriſtlichem Wunſch abſtatten 


Und zuverſtehen geben 
Innenbenandte. 
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„Urde Domin II. poft Epiph. præſentiret/ da auff dem Avers das 
Bildniß eines Fuͤrſten von Bayreuth mit feiner Juͤrſtl. Braut / 
auff dem Revers eine Familie kniend und zu Ott betend zu ſehen 
war / mit beygefuͤgten Worten! Legitimo Thalami, c. c. 


Ede Deo Lucina, Ceres, (& Veſta. Quiritum 
5 Numina: Flute, nihil iam tua regna valent. 

Chriflus adeſt SPONSI1S; Chriſtus ſua munera mittit, 
Omnigenaq; pios prosperitate beat. 0 

Frole torum, vıdlu menfam, velamins corpus, 

Luce anımam, loculos nec minus aere replet. 

Sicubi Chriſtus adeſt, fiet vel Iympba talernum; 
Vappa iterum fiet, ſicubi Cbriſtus abef. 


II. Söochzeiftiche Muͤntze 
At Mons. Bizot in feiner Hiſtorie Metallique beſchrieben / ſolche 
war auff Printz Wilhelm von Oranien Beylager mit der Koͤnig⸗ 
lichen Prinzeßin Maria von Engelland gerichtet / alivo zwey vermaͤhlte 
Perſonen einander die Haͤnde gaben / über ihnen ſchwebte der Heil. Geiſt / 
und zwey Engel hielten über den Verlobten Haͤuptern einen Myr ten⸗ 
Krantz / mit einigen aiſtichu, welche hier weitlaͤufftig fielen Menge 5 
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A Ed bleibt doch das Fundament / ohne Geld kan nichts befichen: 
he Winde Fönnen nicht fo ſtarck in geſpannte Seegel wehen 
Ai wenn man vom Gelde hoͤret; alles lebet und florirt 


Ohne Geld ſtudirt man nicht / Luſt und alle Lieb verſchwindet 

Wo nicht bey Parnaffens Berg etwas Silber ⸗ Schaum ſich findet / 
Nervus rerum gerendarum muß im Feld und Hoͤffen feyn: 
Ohne dieſes iſt kein Leben / ſelbſt der Tag hat keinen Schein. 


Nun mit dieſem Sonn Netall auch Herr BRA ELIN JGASN umbgehet / 


Und der edlen Kauffmanſchafft Copta zur ſeiten ſtehet; 

So erkuͤhne mich zum Golde Gold zu ſetzen ſonder neid / 

Welches aus gelehrten grunde Monſieur Bixot ausgeſtreut. 
Denn er zeiget eine Muͤntz / da zwey Hoch vermaͤhlte Hertzen / 
Beyde Haͤnde druͤcken ein / angezuͤndt von Liebes Kertzen: | 

Oben ſchwebt die Himmels ⸗Taube / Engel ſetzen einen Krantz 

Auff die Haͤupter / und erleuchten das Feſtin mit ihrem Glantz. 
Eben dieſes wuͤnſche ich Ihnen / Treu ⸗ verbundne Seelen: 

Nimmer ſolls an Gottes Heiſt / nimmer auch an Engeln ſeh lenl 
Die SE führen und beſchuͤtzen: Myrthen Zweyge wachſen auff 
Umb Ihr Bette / ſo gereuet nimmer S JE der Liebes ⸗Kauff. 

Ihre Hand und Hertzen ſeyn ſtets in reiner Lieb verbunden: 

Liebe mache alles leicht / lache auch bey Trauer Stunden: 

Hände gegen Himmel richten bringe allen Uberfluß: 


Und ein C. oder C. folge auff 8 Kuß. 


Nomini Iaenich. devinctiiſ. 
L. Z. QF. lac. Lablerus. 


IDEEN 


Oll ſich ein Ehe⸗Paar nach Hertzens· Wunſch verbinden / 
Daß ihr vergnuͤgter Stand des Himmels Bildnuͤß traͤgt; 
Muß man in ihrem Trieb die Eigenſchafften finden / 
Die uns das Alterthum im TRAU-RING vorgelegt. 
Das edelſte Metall / das gelbe Narck der Erden | 
In deſſen Reinigkeit man keine Schlacken kennt / 
Ward ſtets / (und ſolts ſo duͤnn wie Drat gezogen werden /) 
Zu dieſem Unterpfand der Treue angewendt. 
Die Deutung iſt hievon ohnſtreitig die geweſen: 
Daß reiner Tugend Gold und ungefaͤrbte Treu / 
Aus der man niemahls kan der Laſter Schlacken leſen / 
Der Gegenſtand und Zweck vergnuͤgter Liebe ſey. 


An der Weichſel / in den GGaßen / wenn fie deſſen Glantzberuͤhrt. 
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Nicht das was Ehrbegier und Geitz zum Zwecke wehlen; 
Nicht das wozu der Trieb der tummen Wolluſt zieht: © 
Wer das zur Abſicht hat / dem koͤnne diß nicht fehlen / 
Daß er ſich ſeiner Wahl einſt uͤberdruͤßig ſieht. 
Man ſchmuͤckte dieſen Ring mit keinen Edelſteinen / 
Was ſich nicht ſelbſten gleich / ward daran außgeſetzt; 
Es muſte alles nur gantz ſchlicht und einfach ſcheinen 
Entlehnte Koſtbarkeit ward gar vor nichts geſchaͤtzt: $ 
In reiner Einfalt Gold / in ungezwungnem Weſen / 
Dabey die Bloͤdigkeit verſtellter Zier vergißt 
Und ſich ſelbſt ähnlich ſieht / kan man recht Spuren leſen 
Bon einer Zaͤrtlichkeit die unvergleichlich if. 
Wenn alle Theile ſich genau im Ringe gleichen 
So daß man nirgendwo Anfang und Ende find: 


Giebt dieſes abermahl ein unverwerfflich Zeichen / 1 | 


Wie Hertz und Hertz ſich hier auff rechte Art verbinde. 
Was ſich im Zirckel ſchließt iſt etwas das vollkommen: 

Die Rundung iſt ein Bild der Unvergaͤngligkeit; 
Und diß wid vor ein Maß deſſelben angenommen / 

Was reiner Liebe ſtets zum ſchoͤnſten Schmuck gedeyt. 
Sie hat ein Hermelin zum Sinnbild ſich erkieſet / 

Das Koth und Unflath mehr als Todt und Sterben ſchreckt / 
Dabey man dieſe Wort zu einer Loſung lieſet: 

Viel lieber todt und rein / als lebendig befleckt. 
Sie hält beſtaͤndig an bey aller Lebens · Plage / 

Die Tage kommen ihr als eintzle Stunden fuͤr 


Die Jahre ſind ihr nur als waͤrens eintzle Tage / 


Sie dringt zur Ewigkeit auch durch des Grabes Thuͤr. 
Hochwehrt⸗geſchaͤtztes Paar / ich hab in dieſen Fügen, 

EUCH Eurer Liebe Art und Gattung vorgelegt ?? 

Die Deutung wird auff Ell CH ſich von ſich ſelbſten fuͤgen / 
Indem kein ander Trieb in Eurer Bruſt ſich regt. 
G Ott kroͤne Eure Eh mit tauſendfachem Seegen / 

Und floͤß Ell CH feine Huld in gantzen Strömen zu: Br 
Er ſeegne Euren Korb und übriges Vermögen: * 

Kein Gram und Hertzeleyd ſtoͤhr Eurer Seelen Ruh. 85 ' 
Des THEUREN PATERS Wunſch wird ſtets mit heiſſem Beten / 
Umb Euer kuͤnfftig Gluck und langes Wohlergehn 3 1 
Vors Hoͤchſten Angeſicht in reiner Andacht treten / 1 

So werd ich meinen Wunſch mit Luſt erfüller ſehn. BR 

Zu Bezeugung ſeinerErgebenhett gegen 
das geehrte Braut · Paar und aller Hoch⸗ 
aher das geehrte Jaͤnichiſche Hauß 

S. T. Schönwald. F. F E. 
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